
Laßt mir die alte rraule Hcin1ar, 
\vO id1 den Jodler jaudizend sang, 
wo sid> zum weiten blauen Himmel 
der stolze Geiei- auf\väi:ts sch\vang; 
\VO mir zum erstenmal die Adern 
geschwellt der '•olle Mannesmut, 
und wo zum crs1enmal <lic Liebe 
in mir erwacht in voller Glut. 

Laßt 1nir den alten Gottesfrieden, 
dos KreU?., das von dem llcrgjoch blinkt, 

der lieben Frau gc\veihleS Bildnis, 
das jedem Pilger tröstend \Vinkt! 

Laßt mir den alten guten Glauben. 
den alten Brau<.ti, mein alt Ge\vand! 
Laßt n1ir mein Stü<.klein}Icimaterdc::, 
laßt mir mein dcu1scbcs Va1c.rland! 

.1\n:.chrifi des Verfassers: 
Dr. Jos<:f Sc.+.,valher, Stantsmini.ster a. D., D.idn1u, \'(linterstr. 2. 

Eine gezeichnete Landkarte aus dem Jahre 1721 mit Orten der Landkreise 
Dachau, Freising und Pfaffenhofen 
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Die hier abgebildete, bisher unbekannte Karee von1 »-Drei· 
ländercck« Dachau·Freising·Pfoffcnhofcn wurde im J•hre 
1721 gezeichnet1. Im einzelnen etwas grob, ist sie im gan· 
zen doch recht ansprechend und iofor1nativ. Ihre besondcl'c 
Bedeutung aber liegt darin, daß hier, über die Hofmark· 
ansichtcn \Vennjngs hinaus, die rund Z\vanzig Jahre zuvor 
entstanden \Varcn, audt kleinere Orte und sogar Einildcn 
in ihrem damaligen Aussehen dargestellt sind. Der Zeidincr 
ist leider unbekannt. Die Karte \Vurde als Beilage zu einem 
von der kurfürstlichen Hofkammer angemahnten Bcrichc 
des ICNnzbcrger Pßegskommissär Johann Anton D.ixner 
(1716-1723) angefert igt, der die jahrhundertelangen 
Streitigkeiten \vegen <ler Hof1nark Kollbach klären sollte. 
Das Pfleggericht Kronzberg beanspruchte die Verwaltung 
des Gebiercs von Kollb"d>, das als l.'fafienhofener Exklave 
iMerhalb seiner GrcO?.cn lag. Däxncr führt ins Feld, daß 
bereits 1 Ie~Log Albre<ht 1552 die Zuständigkeir Kran?.bergs 
für Kollbach bestätigt habe und zitiert die kurbayerische 
Land tafel von 1625, wonach d ie dem Kollegiat·Stifr zu 
Unserer Liehen Frau in fvliinchen gehörende Hofn"lark Koll· 
bach »irmcr den Ettern, außer von Z\\'ei llöfen« zum Land· 
geeicht Kranzberg gehöre. Doch erst l 758' kam Kollbach 
endgültig von Pfaffenhofen los. 
Auf der Karte sind fol$e.nde Orte dorges1cll< (die in Klam· 
mern gestellten Zahlen stimmen mit der Karte überein): 

Aus dem heutigen Landkreis Dachau: Giebing, Dorf (l) 
und Schloß (2); Renenbach (3 ); r:lniideAmbach ( 4) -
J\rnoldshofcn = Obc:rwic-denhof; Vierkirchen ( 5), die 
Kinne noch mit dem Sattelturm; Hofmark Kollbach ( 10), 
»-un1 "'elche die quäscion ist«; Ash:ldi ( 11); Ebersbacll 
(12); Lindahof (!)) = Lindach bei Pete<shausen; Pe· 
tershausen ( 14); Glonnbcrcha (15); Mühldorf (16); 
Mittermarbach ( 24); Obcrmarbach ( 25); Oberhausen 
(30) . 

Aus dem heuligen Landkreis Freising: Lau1erbach ( 7); 
Kammerberg, Hofmark (8) und Sdiloß (9); Hersehen· 
holen (l 7) ; Hohenkammer, Hofmark ( 18), Kird1e noch 
mit dern z,\,icbeln1rnl, die Spitze \\'Utdc ctst 1878 äuf. 
gese1z1, und Schloß ( l 9); Untcrmarbadi ( 23 ); Nicrns· 
dorf ( 26) •SO Hohenkammeriscb•. 
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J\us dem heutigen L."t<lkreis Pfofle.nhofen/Ilni: Salmading 
( 27 ) ; Grafing ( 29 ) ; Steinkirchen (32); Pischelsdorf 
(33); Reichertshausen, Hofmark (34) und Schloß (35) . 

!Ferner finden wir auf der Karte folgende Gewässer und 
Straßen: Reuenbiichl (6), •SO das Landgericht Dachau 
und })fleggericht Cransperg vonejnander scheidet«. Die 
G lonn ( 20). •so durch das Gericht Crandtsperg laufe«<. 
Die Ilm (31) teilt die Gerichte Pfalicnhofcn und Kranz· 
bcrg. Der Fürsten· und Posrweg (21) von L1utcrbad> 
über Hohenkammer, Nicrnsdoi:f, Salmading und Rei· 
cherrshausen nach Ingolstadt und Geisenfeld. Die Land· 

Straße (22) über Kammerberg, Pctcrshauscn und Rei· 
chertshausen nach Ingolsradt. Grenzsäule (28) und 
Mark, »SO das Gericht CrAndtsperg und Pfat.fenhofcn 
scheidet. 1-Ternach folgende Orr se.i1t<.l in das Pf1eggerichc 
Pfaffenhofen gehörig, außer Oberhausen«. 

Anmerkungen: 

1 SrAOb, ~lünchen, Ger. Lit. Kron:;,~~g J880/5, Kopie Jes 
ßcriditcs vom 20. }. 1721. Katte 62 x 4415 cm &roß mit an· 
geklebter 6,4 cm breiter Legende, brn\tnc Tinte, fcden:cidt· 
nun9. Rü&'5Cite bcsdlriftct: »Riß ad acca. Das Dorf Kolbadt 
hiesigen GcridHs dann dessen re6er bis tlll die Gcrldlts Pf!\(. 
fcnhovcncr gränzen ao 1.721 ver(enigt« (jetzt Plrulsrunmlung 
Nr. 2 :i26). 

' Fried, Pankr'!l7.: Oie L:indgericht·e Dachau und Kranzhcrg. 
München 1958, S. 225 ( llistorisch<!r Atlas von Bayern 11/12). 

Ansdtrifi: des Verfassers: 
Ardiilckt Max Gruber, 8061 Bergkirchen ,5. 

Lieber Leser! 

Haben Sie :;c.i>on einen neuen ße~icl\cr für Jhrc Helmut· 
zcitsch.rifi- ge\vonnen? Ihr tatkräftiger :Einsatz trägt \Vesent· 
lieh dazu bei, daß das ohne Ge,vinn arbei tende »AmJ'X!t• 
land« in Zukunft noch viclScitiger und umfangreicher her· 
:ausgebracht \Verden knn.o. 
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